- SCHACH: Kreisklasse-
NUR NOCH EIN WUNDER KANN GERABRONN VOR DEM ABSTIEG RETTEN
2,5:5,5 Auswärtsniederlage gegen Neckarsulm 2
(von Andreas Däuber) In der siebten Runde der laufenden Saison war der TSV Gerabronn zu Gast in Neckarsulm. Ein Sieg musste her, wollte das TSV-Team sich noch die Chancen auf den Klassenerhalt bewahren. Am Ende stand jedoch eine neuerliche Niederlage mit 2,5:5,5 zu Buche.
Der Anfang bescherte dem TSV-Team einen kampflosen Sieg, denn die Gastgeber traten nur mit sieben Spielern an, so dass Wolfram Pelzer (Brett 6) nicht anzutreten brauchte.

Dass dieser Sieg der Einzige des Spieltages für die Gäste bleiben sollte, wusste zu diesem Zeitpunkt noch keiner.

Frank Hollenbach (Brett 8) sowie Andreas Däuber (Brett 3) steuerten zwei Unentschieden bei, was den zwischenzeitlichen 2:1 Vorsprung für die Gerabronner bedeutete.

Danach ging nichts mehr. Nach der Reihe gingen die Spiele der TSV-Spieler verloren.

Matthias Schmidt (Brett 4) wurde regelrecht eingeschnürt. Er brachte seine Figuren nicht ins Spiel und musste sich nach einem schweren Fehler geschlagen geben.

Ähnliches passierte Fabian Mack am zweiten Brett. Er verlor eine Leichtfigur im Endspiel was das Streichen der Flagge zur Folge hatte.

Als auch noch Darko Klasnja (Brett 5) und Steffen Roll (Brett 7) ihre Begegnungen nach folgenschweren Fehlern verloren, war der Käse gegessen.

Das Remis von Heiko Arndt am Spitzenbrett hatte nur noch kosmetischen Charakter und stellte den 5,5:2,5 Sieg der Neckarsulmer am Ende fest.
Damit haben die Gerabronner zwei Runden vor Saisonschluss bereits 4 Punkte Rückstand auf einen Nichtabstiegsplatz. Nur noch ein Wunder kann das TSV-Team vor dem Abstieg retten. Aus eigener Kraft schafft man es nicht mehr und ist auf die Mithilfe der Tabellennachbarn angewiesen.

In drei Wochen geht es zum Auswärtsspiel nach Biberach. Nur ein deutlicher Sieg lässt die Hoffnung auf den Klassenerhalt weiterleben.

Die Tabelle nach dem siebten Spieltag:

	 
	 
	Punkte
	Brettpunkte

	1
	SC Neckarsulm 2
	10
	:
	4
	30,5 

	2
	SV Böckingen 2
	9
	:
	5
	33,5 

	3
	SC Widdern 1
	9
	:
	5
	30,5 

	4
	SV Bad Rappenau 1
	8
	:
	6
	31,0 

	5
	SV Ivanchuk 1
	8
	:
	6
	28,0 

	6
	SV Bad Friedrichshall 1
	7
	:
	7
	29,0 

	7
	SG Meimsheim-Güglingen 1
	7
	:
	7
	27,5 

	8
	SF Heilbronn-Biberach 2
	7
	:
	7
	27,5 

	9
	TSV Gerabronn 1
	3
	:
	11
	21,0 

	10
	SC Künzelsau 1
	2
	:
	12
	21,5 


